
3. Demenznetztreffen 

für Stadt und Landkreis Bamberg
am 17. Oktober 2014, 14 bis 16:30 Uhr
im Seniorenzentrum Wilhelm-Löhe

Kurzprotokoll
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Grußwort des Gastgebers

Im Anschluss an die gemeinsame 
Hausführung begrüßen 
Einrichtungsleiter Olaf Trambauer
und Diakonin Carmen Bogler die 
Anwesenden herzlich. 

Frau Bogler stellt das Mosaik im 
Veranstaltungssaal sowie den 
Impulstext „Alzheimer – Demenz. 
Abschied, Trauer, Neuanfang“ vor. 



Vortrag: Demenzsensible Architektur
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Dr. Ing. Birgit Dietz: „Demenzsensible Architektur - Die Wahrnehmung kognitiv 

eingeschränkter Menschen verstehen und Kompetenzen stärken“

Dr. Dietz legt anhand verschiedener Studien dar, wie das räumliche Umfeld (Akkustik, 
Farben, Licht, Schwellen, Hinweisschilder etc.) die menschliche Wahrnehmung 
(nicht nur im Alter!) beeinflussen. Das Selbsterleben (Sicherheits- und 
Kompetenzerleben vs. Stresslevel) und auch die tatsächliche Selbständigkeit 
können dadurch deutlich beeinflusst werden. Der Vortrag findet sehr positive 
Resonanz im Netzwerk. 

Dr. Dietz steht auf Anfrage für weitere Vorträge in der Region zur Verfügung: 

Architektur Büro Dietz, Gaustadter Hauptstraße 109 a, 96049 Bamberg 

Tel: 0951 / 96515-0, info@dietz-hcf.de

Netzwerkzeit 

Austausch der Netzwerkpartner bei Kaffee und Kuchen 
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Netzwerkzeit – Neuigkeiten fürs Plenum

• Das Klinikum Bamberg verfügt ab Januar 2015 über eine demenzsensible 

Station – mit Gruppenraum, Therapieküche, demenzsensibler 
Wohnraumgestaltung, Türschließsystem u.a. (Weitere Infos bei Daniela 
Heiss)

• Das Seniorenzentrum Hephata in Aschbach/Schlüsselfeld wurde neu ins 
Förderprogramm „Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz“
aufgenommen und ist ab sofort auch Netzwerkpartner der 
Demenzinitiative (Ansprechpartnerin: PDL Tanja Ott)
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Wanderaussstellung – memo

• Kostenloser Verleih in der Region 
(außerhalb mit Schutzgebühr)

• Zielgruppe: Gemeinden, Schulen, 
Kindertagesstätten, Bürgerhäuser,  
Senioreneinrichtungen, Krankenhäuser, 
Pfarreien, u.a.

• Benötigte Ausstellungsfläche für 14 
Rollups (je 1x2 m) mindestens 30m²
(Aufstellung Rücken an Rücken möglich)

• Reservierung bei Frau Wicht

• www.demenzinitiative.bamberg.de
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Multiplikatorenschulungen

Erfolgreich geschult wurden: 

• Sparkassen (Inhouse-Schulung): 23.06.2014

• Einzelhandel, Gastronomie und Dienstleister (wie Banken, 
Metzger, Bäckereien, Bekleidungs-, Lebensmittelgeschäfte, 
Friseur, Ergotherapie, Fußpflege, Sanitätsdienste etc.): 
15.09.2014
Polizei – Pilotprojekt Oberfranken: 16.10.2014

Dienstgruppenleiter der Polizeiinspektionen Bamberg-Stadt 
und -Land, Forchheim und Ebermannstadt
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• FERTIG!! ☺

• 112 Seiten mit Infos und Anlaufstellen

• für die Öffentlichkeit erhältlich (u.a.) bei allen 
Rathäusern, Geschulten Partnern und unter 
www.demenzinitiative.bamberg.de

• Vielen Dank an alle, die Informationen 
beigetragen haben! 

Netzwerkpartner können Exemplare bei Frau 

Hahn (Rathaus Geyerswörth, 87-1514) oder 

bei Frau Wicht (Landratsamt, 85-510) abholen.
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Wegweiser Demenz



Danksagung

• Erfolgreicher Abschluss: Förderprogramm „Menschen mit 
Demenz in der Kommune“ (1.2.2013 bis 30.9.2014)

• Die Demenzinitiative geht weiter!

– Personal stellen weiterhin: Stadt, Landkreis, Alzheimer 
Gesellschaft und Netzwerkpartner

– Sachmittel: Spende 10.000 €
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Nächste Schritte

• Nächste Multiplikatorenschulung (für Öffentliche 
Einrichtungen, Nachbarschaft, Einzelhandel & Co):              
26. Januar 2015

• Demenz & Spiritualität: konfessionsübergreifender 
Workshop und Gottesdienstreihe 

• Theaterstück: „Du bist meine Mutter“ (Herbst 2015)

• 4. Netzwerktreffen im Frühjahr 2015

Aktuelle Informationen finden Sie immer unter 

www.demenzinitiative.bamberg.de
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